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Vorwort 

Als freiberuflicher Dozent und 
Konstrukteur lerne ich sehr viele 
Leute kennen, die sich mit dem 
technischen Zeichnen am Compu-
ter beschäftigen, mit Arbeiten wie 
sie täglich im Konstruktionsbüro 
geleistet werden müssen. 

Wir haben ständig eine Flut von 
Zeichnungsinformationen aufzu-
nehmen, auszuwerten und zu 
neuen Informationen zu verarbei-
ten. Das ist für den/die Konstruk-
teur/in oder den technischen 
Zeichner/innen die Hauptaufgabe. 
Und davon, wie gut oder wie 
schlecht wir sie ausüben, hängt 
weitestgehend unser Erfolg oder 
Misserfolg ab. 

Einer Aufgabe, die wir täglich viel-
fach und in vielfältiger Form zu lö-
sen haben und die über Erfolg o-
der Misserfolg entscheidet, sollten 
wir voll gewachsen sein. 

Sind wir das? 

Dagegen spricht: dass sich viele, 
vom Auszubildenden bis zum In-
genieur, mit dieser Aufgabe – zum 
Teil unter großem Zeitdruck – 
herumplagen und diese Aufgabe 
daher mehr oder weniger konse-
quent und strukturiert tun können. 
Dabei ist der Zeitgewinn durch 
konsequent strukturiertes Arbeiten 
unermesslich! 

In zahlreichen Unternehmen ha-

ben sich unterschiedliche ge-
wachsene Stile durchgesetzt, die 
mehr oder weniger den CAD-
Arbeiten gerecht werden. Gerade 
deshalb ist es notwendig, grund-
sätzliche Strukturen des Arbeitens 
mit einer CAD-Anwendung zu 
kennen bzw. sich anzueignen. 

Erst das Basiswissen versetzt uns 
in die Lage, die vielfältigen Aufga-
ben mit einer CAD-Anwendung 
umzusetzen. 

Es ist nicht schwer, ein paar Li-
nien aufs Papier oder in eine 
Zeichnungsdatei zu bringen. 

Trotzdem stelle ich auch bei erfah-
renen CAD-Anwendern immer 
wieder fest, dass oftmals das klei-
ne 1x1 der CAD-Arbeitstechniken 
nicht beherrscht wird, dass da-
durch zwar eingeübt und gut von 
der Hand gehend, aber umständ-
lich ein Ziel erreicht wird. 

Sicherlich gibt es viele Wege die 
nach Rom führen, aber muss ich 
immer den Weg über Paris oder 
Moskau nehmen, wenn es über 
München oder auch über Basel 
viel schneller geht? 

Als Konstrukteur mit weit über 15 
Jahren CAD-Erfahrung und mit 
mehr als 10 Jahren Erfahrung als 
freiberuflicher Dozent gebe ich in 
allen Unterrichtseinheiten praxis-
nahes Wissen weiter. 

In allen Dokumentationen versu-
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che ich, hier am Beispiel eines 
30h-Grundlagenkurses, durch 
strukturierte Übungen Sie in die 
Lage zu versetzen, sicher und 
professionell CAD-Arbeiten zu 
verrichten. 

Warum diese Dokumentation 

Wenn ich als Dozent einen Kurs 
begleite, werde ich manchmal 
vom Veranstalter gefragt, welches 
Buch kann ich den Teilnehmern 
zum Kurs empfehlen. Bislang ha-
be ich immer eine Auswahl von 2 
manchmal 3 Büchern genannt, die 
ich geeignet hielt, den Kursteil-
nehmern zu geben. Immer habe 
ich aber erwähnt, dass diese Bü-
cher nicht den Kursinhalt und 
schon gar nicht den Kursverlauf 
widerspiegeln. Bei mir wie auch 
bei vielen anderen Dozenten aus 
meinem Bekanntenkreis hängt der 
Kursverlauf wesentlich von den 
Teilnehmern ab. Nicht unbedingt 
die Vorgehensweise, aber immer 
der Detaillierungsgrad. Die von 
mir empfohlenen Bücher sind 
meist sehr gut geeignet, gewis-
sermaßen als Nachschlagewerk 
zu dienen, um das im Unterricht 
vermittelte Thema nachzulesen 
und ggf. nachzuarbeiten. 

Mit diesen Heften möchte ich mei-
nen roten Faden durch den Kurs-
verlauf widerspiegeln, chronolo-
gisch vom ersten bis zum letzten 
Tag. Der rote Faden ist deshalb 
wichtig, weil ich versuche, den 

Teilnehmern meiner Kurse oder 
auch den Autodidakten Schritt für 
Schritt in die Materie CAD mit Au-
toCAD einzuführen. 

Vorraussetzungen 

Eine Vorraussetzung ist mindes-
tens der sichere Umgang mit den 
CAD-Grundlagen aus dem ersten 
Heft. Wünschenswert aber nicht 
zwingend erforderlich ist der Auf-
baukurs. 

Natürlich sind auch vergleichbare 
Kenntnisse aus Kursen oder 
Selbststudium geeignet. 

Was können Sie erwarten 

Mit diesem Heft setze ich die Heft-
reihe ‚Kursbegleitung’ fort, die in 
mehreren Arbeitsschritten vollzo-
gen wird. In diesem Heft beschäf-
tige ich mich mit den CAD-3D-
Techniken. 

Wie auch in den vorangegange-
nen Heften werde ich nicht alle 
Befehle behandeln, die für den ei-
nen oder anderen wichtig sein 
können. Nach dem Grundkurs 
sollten die Kursteilnehmer — die 
Heftleser — in der Lage sein, 
selbst auch mit noch unbekannten 
Befehlen zurechtzukommen. 

Zu Beginn des Heftes werde ich 
die Draht-, Flächen- und Oberflä-
chenmodelle behandeln. Ziel ist 
dabei auch das Arbeiten und Be-
wegen im 3D-Raum zu erlernen. 
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Der wesentliche Teil beschäftigt 
sich mit der Erstellung von Volu-
menmodellen und der Druckvor-
bereitung. 

Im Anhang beschäftige ich mich 
mit Varianten der Bemaßung und 
mit Automatisierungstechniken. 

Die Teilnehmer sollten nach die-
sem Kurs in der Lage sein, 3D-
Zeichnungen zu erstellen und per 
Plot zu Papier zu bringen. 

Ich favorisiere die Befehlseingabe 
per Tatstatur. Um meine Vorge-
hensweise in Skriptform zu erklä-
ren ist es allemal einfacher und 
verständlicher. Trotzdem erachte 
ich es oft als sinnvoll, die zugehö-
rigen Schaltflächen anzusprechen. 

Versuchen Sie möglichst beides 
und finden sie den für Sie am bes-
ten geeigneten Arbeitsweg zu fin-
den. 

Aufbau und Anleitung zum 
Lesen 

Ich erkläre zunächst, was ich in 
den nächsten Schritten bzw. im 
nächsten Schritt machen will, ge-
be Erklärungen, gegebenenfalls 
mögliche Alternativen und liefere 
die einzelnen Arbeitsschritte als 
Befehlsskript, wie dies an der Tas-
tatur eingegeben werden kann.  

In meinen Schulungen sage ich 
immer sehr provokativ, dies ist die 
einzige professionelle Weise, wie 

dem Programm AutoCAD mitge-
teilt werden kann, was es zu ma-
chen hat. Alles andere ist Spiele-
rei.  
Natürlich ist dies maßlos übertrie-
ben. Auch ich verwende, nicht nur 
in meinen Unterrichtungen, die 
Menüs, Werkzeugkästen und die 
damit zum Teil verbundenen Dia-
logboxen.  
Nutzen Sie dieses Heft einmal da-
zu, um meine Art der Kommunika-
tion mit AutoCAD zu probieren. 
Sie werden sehr schnell feststel-
len, dass einiges für diese Einga-
bemöglichkeit spricht. 

In meinen Befehlsskripten werden 
die AutoCAD-Befehle ausge-
schrieben, so wie es in Skriptda-
teien notwendig ist. Werden die 
Befehle per Tastatur eingegeben, 
kann die Kurzform, sprich der Ali-
asname verwendet werden. Sind 
die Aliasnamen nicht bekannt, 
schauen Sie sich die Schreibwei-
se der Befehle einmal näher an: 
1) Linie ... ... ... 
2) StUtzen ... ... ... 

Die von mir groß und fett ge-
schriebenen Buchstaben be-
schreiben den Aliasnamen. Ähn-
lich verhält es sich mit den Be-
fehls-Optionen, die Ihnen Auto-
CAD anbietet. In der folgenden 
Grafik können Sie sehen, dass ich 
den Befehl Linie mit dem Alias L 
aufgerufen habe. 
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Groß-/Klein-Schreibung ist für die 
Eingabe in AutoCAD unwichtig. 
Nachdem ich den ersten Punkt, 
zum Beispiel per Mausklick einge-
geben habe, fragt AutoCAD nach 
dem nächsten Punkt und gibt in 
[eckigen Klammern] die Option 
Zurück. Haben Sie nicht den ge-
wünschten Punkt getroffen oder 
sich bei der Eingabe versehen, 
haben Sie die Möglichkeit, mit 
dem Options-Alias Z die letzte 
Punkteingabe zurückzunehmen. 

Ich unterscheide zwischen Befeh-
len und Optionen. Befehle können 
immer dann eingegeben werden, 
wenn Sie sich im Befehlsmodus 
befinden. Im Befehlsmodus befin-
den Sie sich, wenn in der letzten 
Kommandozeile  Befehl: steht. 
In einer Skriptdatei, ich erwähnte 
es schon, müssen Befehlsnamen 
immer ausgeschrieben sein. Eine 
Skriptdatei ist nichts anderes als 
eine unformatierte Textdatei wie 
sie z.B. mit dem Editor von Win-
dows erstellt wird. Lediglich die 
Dateiendung muss statt ‚.txt’ hier 
‚.SCR’ sein.  

Eine Zeilennummer zu Beginn der 
jeweiligen Skriptzeilen dient nur 
der Orientierung, darf in keinem 
Fall mitgeschrieben werden.  

Wie sieht nun das Befehlsskript 
aus? Machen wir eine kleine Ü-

bung: 
3) –OFang KEI ne 
4) Linie 0,0 250,125,64 
5)  
6) Kreis 
7) MITtelpunkt  
8) 125,62.5,32 
9) 32 

Mit dem ersten Befehl OFang, 
stelle ich den festen Objektfang 
ein. Ich habe die Befehlsoption 
KEIne gewählt und damit  den 
dauernden Objektfang ausge-
schaltet. 

Diese Befehlsfolge werden Sie zu 
Beginn meiner Arbeit sehr häufig 
sehen. Der Objektfang ist nicht 
nur  in Skripten häufig Ursache für 
unerwünschte Ausführungen von 
Befehlseingaben. Achten Sie dar-
auf, wenn Sie innerhalb der Ü-
bungen selbst etwas ausprobieren 
wollen und dabei einen Objektfang 
einstellen. Schalten Sie den Ob-
jektfang am Ende Ihrer Übung  
wieder aus. 

Zwischen OFang und KEIne und 
auch den nächsten Eingaben fin-
den Sie ein Leerzeichen. Das 
Leerzeichen steht ebenso für die 
Eingabe- oder ENTER-Taste wie 
der Zeilenwechsel. Probieren Sie 
es in AutoCAD. Die Leertaste ist 
gleichbedeutend mit der ENTER-
Taste. 

Dann folgt der Befehl Linie. Geben 
Sie dies in AutoCAD per Tastatur 
ein, reicht der groß- und fettge-
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schriebene Buchstabe also das L, 
um den Befehl aufzurufen. 

Zwischen Groß- und Kleinschrei-
bung wird bei der Befehlseingabe 
nicht unterschieden. 

0,0 steht für die Koordinaten X 
und Y. Ist keine weitere Koordina-
te wie bei 250,125,64 angegeben, 
ist der Wert für die Z-Koordinate 
gleich 0 (null) und braucht somit 
nicht mit angegeben werden. 

Hinter den Koordinaten 
250,125,64 befindet sich nichts 
außer einem Zeilenwechsel. 

Da ein Leerzeichen am Zeilenen-
de nicht erkennbar ist, verwende 
ich den Zeilenwechsel, um deut-
lich zu machen, dass die Eingabe-
taste gedrückt werden muss. Das-
selbe gilt, wenn ich mehrfach die 
Eingabetaste drücken muss, um 
wie hier den Befehl Linie zu been-
den. 

Mit dem nächsten Befehl will ich 
einen Kreis mit dem Radius 32 auf 
der Mitte der zuvor gezeichneten 
Line erzeugen. Der Befehlseinga-
be Kreis, Alias K, folgt die Eingabe 
des Objektfanges MITtelpunkt.  

Eigentlich ist der Objektfang MIT-
telpunkt nicht notwendig, da hier 
die Koordinaten genau stimmen. 
Es ist aber nicht immer möglich, 
exakte Koordinaten zu ermitteln. 
In solchen Fällen ist in Skripten 
der temporäre Objektfang gefolgt 

von ungefähren Koordinaten not-
wendig. Die vom Objektfang ge-
folgten Koordinaten sind nicht fett 
dargestellt. Dies bedeutet: in der 
Praxis würde ich mit der Maus den 
entsprechenden Punkt anklicken. 

Datenmanagement 

Jeder Teilnehmer hat ein ihm zu-
gewiesenes Netz-Laufwerk, auf 
dem nur er Zugriff hat. Habe ich in 
den vorangegangenen Kurseinhei-
ten bereits einen Ordner CAD mit 
den Unterordnern 1_Übungen, 
2_Vorlagen, 3_Normteile und 
4_Dokumentation angelegt: 

 

füge ich nun im Ordner 
1_Übungen  den Ordner 3D hinzu. 

Weitere Ordner werden im Kurs-
verlauf erstellt. 


